
                                                                                           

     Die erweiterten Funktionen der Zwieschutzweichen  

                       ab Version 5.1 des ESTWGJ 
 

Zur grundsätzlichen Funktion des Zwieschutzes siehe Kapitel  3.6.5: „Das Einrichten von 

Flankenschutzweichen“ im Handbuch B. I. 
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                   56154 Boppard/Rhein 
 

Alle im Handbuchtext  genannten Firmennamen, Produkte oder Produktnamen sind Eigentum der jeweiligen Firmen;  

sie werden hier nur zum Zwecke der Information erwähnt.
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1.   Zwieschutzstellung einer Weiche 
 

 Zwei parallele Ausfahrstraßen sind eingelaufen.  

Die Zwieschutzweiche 39, die jeweils nur eine der Fahrstraßen schützen kann, ist in die 

Schutzstellung zur Weiche 38 eingelaufen. Diese Weiche 38 ist ein Element der zuerst (!) 

eingelaufenen Fahrstraße. Zur Weiche 37, die ein Element der zweiten (später!) eingelaufenen 

Fahrstraße ist, kann die Weiche 39 keinen Flankenschutz bieten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.   Zugfahrt auf der zuerst eingestellten Fahrstraße 
 

 Die Weiche 38 ist von einem ausfahrenden Zug belegt worden. Auf dem Abschnitt befinden 

sich nur noch die Achsen des letzten Fahrzeugs dieses Zuges. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.   Freifahrt der Weiche mit bestehendem Flankenschutz  
 

Die Weiche 38 ist vom ausfahrenden Zug geräumt worden. Da die Weiche 37 noch 

Fahrstraßenverschluss hat, läuft nun die Weiche 39 automatisch in die neue 

Flankenschutzstellung um.  

N.B: Die Farbe des blinkenden Laufmelders ist einstellbar; sie wurde hier aus Gründen des 

Kontrastes in blauer Farbe dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.   Zwieschutzweiche in neuer Schutzlage  
 

Nach Erreichen der neuen Schutzweichenlage verschließt sich die Weiche 39 wieder. Sie wird 

aufgelöst bei Freifahrt der Weiche 37. 
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3.   Deaktivieren des automatischen Umlaufs 
 

 Beim Start einer neuen Version von ESTWGJ wird diese Funktion automatisch 

voreingestellt. Wenn ältere Versionen durch ein Upgrade angepasst werden, sollte der  

Anwender diese Einstellung überprüfen. 

Man findet sie unter:  Grundeinstellungen  ESTWGJ-Einstellungen  (Reiter) Betrieb. 

 

 

 

Wird ein Haken gesetzt, so findet der automatische Umlauf nicht mehr statt. Die in falscher 

Position verschlossene Schutzweiche wird nach Freifahrt der flankengeschützten Weiche (im  

obigen Beispiel ist das die Weiche 38)  einfach aufgelöst. 
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